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und ın der modernen Lıteratur wiıird sorgfältigSCHEFFCGCZYK LEO, Der moderne Mensch JO7T7 herausgearbeitet. Schließlich wird der Gott-
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arbeitet 1mM vorliegenden Büchleın ein aktuelles Das Büchlein ıst ungemeın reichhaltıg gestaltet,
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Dıirekt wırd das Menschenbild entstellt und 1N- ‚9 das bıblısche Menschenbild erstehen,
dıirekt droht die Gefahr, sıch mıt der Auflösung wobel uch der Offenbarungscharakter Z.U)
abzufinden, dıe Gefahr des Relatıvismus, des Ausdruck kommt. Bruchstückartig wırd dıe
Indıfferentialismus un!: Agnostizısmus bıs hınein Konfrontierung des bıblıschen Menschenbildes
iın den Bereich der Erzıehung und Bıldung, Ja mıt dem philosophıschen Denken be1i Karl
auch des relıgıösen Denkens. Zur Weckung Jaspers, Martın Heıdegger, Paul Sartre und
eines echten, allgemeın gültıgen Menschenbildes mıt den AÄußerungen der modernen Literatur
sucht der Autor desillusionıeren un! den besonders 1n den Hauptströmungen unNnserer
liıck öfinen für dıe natürlıiıchen Erkenntnis- eıt des Materialismus un! Exıstentialısmus
kräfte und für dıe transzendierende Diımension durchgeführt und Anknüpfungspunkte dabe!ı1
der Offenbarung. gesucht. Für Religionspädagogen, für dıe Päd-
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ATECHETI
Glaubensvertiefung Wahrheıiten 1mM drıtten Jahrsiebt un! läßt den

durch das Symbol. Die Symbolerziehung als Weg kämpfenden Christen reifen.
kındgemäßen relig1ösen Unterweisung. Miıt Sr. Oderisıa legt ıIn ıhrer ethode Er-

methodischen Besinnungen vVvVon Karl Stiegler. des Religionsunterrichtes großen Wert
(IX U, 214.) Verlag Herder, Freiburg 1963 auf sorgfältige Beachtung der kındlichen Eıgen-
Alle Dınge kommen zunächst durch dıe Eltern art, auf Echtheıiıt un! Wahrheit der Gestal-
auf die Kınder Durch S1C muß, wı1ıe€e durch tung, auf gefühls- und lebensnahe Innenschau,
eın heilıges Symbol, ıne andere Welt leuchten. auf erlebnısmäßige Tätıigkeit und VOLT allem auf

das Symbolerleben. Im anNnzcnh zeichnet sıchSıe müussen die Kınder ZU christlichen Erleben
der Wırklichkeit führen, wobeıl dıe schöne Welt innere Geschlossenheıit, Geıist und Gemüt, Ja
mıt ihrem Symbolcharakter dıe Grundlage ab- eın charısmatisches Empfinden ab Eın kon-
gıbt für dıe Glaubenswahrheiten. Diıent dıe Trste sequenter Unterricht dieser Art ist wohl 1Ur

Entwicklungsstufe (1.—7. Lebensjahr) dem Er- tiefen Persönliıchkeiten vollziehbar. Durch die
Lektüre dieses sehr empfehlenswerten Buchesleben der christlıchen Wiırklichkeit, verlagert

sıch 1ın der zweıten Phase (7.—14. a das kann aber jede ethode des Relıgionsunter-
Schwergewicht auf das relıg1öse Leben In der richtes ine Vertiefung erfahren.
Gemeıinschaft, dem sıch dıe gegenständlıchen
Bezıehungen erweıtern un!: vertiefen. In der KAMPMANN IHEODERICH, Das Ä' ürchen-
Symbolerziehung werden dıe persönlıchen Be- Jjahr, Mysteriıum, Gestalt, Katechese. (96.)

Ö neugestaltete Auflage. Verlag Ferdinandzıehungen des Kiındes ZU dreifaltigen ott
Schöningh, Paderborn 1964 Leinen 6.80,lebensvoll herausgestellt. Durch Entfaltung der
kart 4.8|  ©Symbolschau, durch lebendige Darstellung,

Erlebnisspiele, Gespräche, Lieder, Bılder und Im Vorwort unternımmt der Autor ıne Wan-
Zeichnungen soll die Heıilsbotschaft erlebt WCI - derung durch dıe Theologıe VO: Harnack über
den Eine ganzheitliche Gewissensbildung, Beicht- die protestantische Theologie Schell un!
und Frühkommunionunterricht, Miterleben des Guardınıiı. Dabei WIT'! offenbar, daß das
Kırchenjahres führt den relıg1ösen Quellen Christusgeheimnis He  i erkannt, dıe Erlösung,der Bıbel un! der Sakramente. Religiöse etä- Wort un!' Sakrament Ne)  s geschaut wurden.
tigung 1m Sinne werktätiger Liebe führt ZU Im ersten 'Teıl zeigt CT, daß VO:  o diesem Christus-
verstandesmäßigen Erfassen der christlichen geheimnıs das Kırchen)jahr ebt In subtiler
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